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zur Bekämpfung von Peronospora
und  Heu - und Sauerwurm in einem

Arbeitsgang

gegen Peronospora u . Roten Brenner
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das altbekannte , erprobte Mittel

gegen Heu - und Sauerwurm etc.

Literatur durch;

E. MERCK, Abtlg. Pflanzenschutz, DARMSTADT
Niederlagen in allen Weinbauorten.

Hauptvertriebsstelle für den Rheingau : Dr . Walter Sturm , Rüdesheim.

_ Erstes Blatt
heute liegt bei:

illustrierte Wochenbeilage „Für Haus u.
JamUie» Nr. rg._

xiv. Vezirksverein
Mauischer Land- und Forstwirte.

Eine Versammlung des 14 . Bezirksvereins
es Verxj „ z Nassauischer Land - und Foiftwirte

findet am

Sonntag , 12 . Mai 1929 , nachmittags 4 Uhr
U in Hallgarten im „Winzerhaus"

Tagesordnung:
Eröffnung durch den Vorsitzenden.

' Organisation der Viehverficherung in
^allgarten.

Berichterstatter : Herr Zott,  Hallgarten.

3 . a : Die Viehverwertung in Nassau.
b : Geflügelhaltung im Rheingau.

Berichterstatter : Tierzuchtinspektor
Brummer,  Frankfurt a . M . - Höchst

4 . Wünsche und Anträge.
Anschließend an die Versammlung soll eine

Besichtigung der im Distrikt „Ochsenwiese " durch
die Mitglieder des Hallgartener Viehverficherungs-
vereins geschaffenen Futterfelder und Wiesen ftatt-
finden.

Zu der Versammlung gestatte ich mir ergebenst
einzuladen und bemerke , daß auf Grund des
Generalversammlungsbeschlusses vom 19 . 12 . 1927
die Mitglieder des Rheingauer Weinbauvereins
auch Mitglieder des Vereins nassauischer Land-
und Forstwirte find.

Auch die Damen der Mitglieder find freund-
lichft eingeladen.

Graf matur<bkft*6rtiffcncUu.
Vorsitzender.

Wemgaim Weinbau-Verein.
Wichtige Mitteilung!

Betr . 1. Rate der Rentenbankzinsen 1929.
In den beiden letzten Nummern der „Rhein¬

gauer Weinzeitung " wurde darauf hingewicsen,
daß unsererseits mit dem Finanzamt ivegen Stun¬
dung oder Erlaß der 1. Rate der Renten¬
bankzinsen verhandelt wurde.

Da eine neue Verfügung seitens des Reichs-
finanzminifteriums nicht erging , gelten die seit¬
herigen Bestimmungen weiter . (Nr . 42 der Rhein¬
gauer Weinzeitung vom 14 . 10 . 28 ) . Anträge
müssen wieder von den einzelnen  Steuerpflich¬
tigen gestellt werden.

Erlaß
wird gewährt , wenn einer oder mehrere der fol¬
genden Gründe vorliegen:

1. Wenn der Einheitswert des Vermögens wenig-
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stens 50% niedriger ist, als der berichtigte
Wehrbeitragswert.

2. Wenn das Vermögen mehr als zu 60 % des
betr . Wehrbeitragswertes verschuldet ist.

3 . Wenn eine wirkliche wirtschaftliche Notlage
vorliegt , wenn also die Zahlung eine un¬

billige Härte bedeuten würde.
Stundung

wird in jedem Falle bis zum Weinverkauf ge¬
währt , wenn der antragstellende Winzer infolge
Absatzschwierigkeiten ohne Bargeld ist.

Das Finanzamt hat zugesagt, daß es den
Anträgen wieder wohlwollend gegenübertreten
wird.

Zu allen weiteren Auskünften bin ich unseren
Mitgliedern gerne zur Verfügung.

Die Eeschästsleitung:
Syndikus Dr . Bieroth.

Rheingauer Weinbau-Verein.
x Oestrich , 10. Mai . Am letzten Sonn¬

tag , mittags , fand hier eine Ortsgruppenversamm¬
lung des Rheingauer Weinbauvereins statt , die
leidlich besucht war . Nach einem außerordent¬
lich interessanten und wichtigen Vortrag unseres
Syndikus , Herrn Dr . Bieroth , über die geplante
Steuervereinheitlichung , insbesondere kamen noch
eine Reihe Lokalfragen , wie Schnittgarten , Ge¬
nossenschaftsgründung usw. zur eingehenden Be¬
sprechung. Der Vorsitzende, Herr Joh . Jos . Eser
konnte reich befriedigt über den guten Verlauf
die Versammlung schließen und allen , insbeson¬
dere Herrn Dr . Bierroth , für seinen Vortrag
herzlichst danken.

% Winkel, 10. Mai. Unter dem Vorsitz
des stellvertretenden Vorsitzenden der hiesigen Orts¬
gruppe des Rheingauer Weinbauvereins , Herrn
Joh . Blümlein,  fand am Sonntag abend eine
Versammlung statt. — Nachdem alle Anwesenden
des verstorbenen Herrn Obmannes Erwin Hirsch¬
mann  durch Erheben gedachten, schritt man zur
Neuwahl , die für den Vorstand folgendes ergab:
Joh . Vlümlein 1. Vors., Verwalter Naß 2. Vors.
Beiräte : Herren Petry , Krayer und Sterzel.
Alsdann hielt Herr Syndikus Dr . Bieroth
einen sehr lehrreichen Vortrag über die jüngsten
Arbeiten des Rheingauer Weinbauvereins . Er
vermochte alle glänzend zu überzeugen , daß nur
durch eine geschlossene Organisation etwas zu
erreichen ist. Der neue Obmann gedenkt in
Winkel noch alle nicht organisierten Winzer in
in die Reihen des Rheingauer Weinbauvereins
zu bringen . Herr Dr . Bieroth erntete den ver¬
dienten reichen Beifall . Es kamen noch einige
wichtige Lokalfragen zur Sprache , die ihren
Niederschlag in einer Resolution fanden . Eine
besonders wichtige Frage , den Weinbergschutz betr .,
wurde Herrn Dr . Bieroth zur Bearbeitung über¬
geben.

x Lorch , 10. Mai . Am vergangenen Sonntag
fand hier im „Arnsteiner Hof" unter Leitung des
Herrn Laquai  eine außerordentlich gut besuchte
Versammlung des Weinbauvereins statt . Herr
Laquai begrüßte alle recht herzlich, besonders aber
Herrn Syndikus Dr . Bieroth und Herrn Bürger¬
meisters Pniescheck. Er erteilte dann Herrn Dr.
Bieroth das Wort . Dieser sprach annähernd 1%
Stunde über eine ganze Reihe hochinteressanter
den Weinbau betr . Wirtschaftsfragen . Er ver¬
stand es, alle für die wichtigen Fragen zu inte¬
ressieren und zu überzeugen , daß diese nur durch
eine geschlossene Berufsvertretung verfolgt werden
können. Er erntete reichen Beifall . Ebenso Herr
Bürgermeister Pniescheck, der sich eingehend über
die Nachteile verbreitete , die die Gemeinden in
landwirtschaftlichen Notgebieten aus dem derzei¬
tigen Finanzausgleich ziehen müssen. Nach einer
ganz ausgedehnten Diskusston über viele, Lorch
speziell betreffende Fragen , wurde die Versamm¬
lung geschlossen. Zur Klärung der Frage einer
Genossenschaftsgründung ist auf Dienstag eine
Sonderversammlung einberufen , in der Dr . Bie¬
roth sprechen wird,
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Rheingau
* Aus dem Rheingau , 10. Mai. Die

Reben fangen allmählich überall an auszutreiben,
nachdem die letzten Tage Wärme gebracht haben.
Sehr zu statten kamen dabei die wiederholten
Regenfälle und das Wachstum würde zweifellos
noch besser durch einen weiteren warmen nach¬
haltigen Regen zur Anregung gebracht werden.
Noch läßt sich nicht klar erkennen, inwieweit der
Winterfrost Schaden an den Reben angerichtet
hat . Mit den Arbeiten ist es gut vorwärts ge¬
gangen . Es wäre zu wünschen, daß die Reben
diesmal wenigstens von den gefürchteten Mai¬
frösten verschont blieben . — Die neuen Weine
haben den zweiten Abstich meistens schon hinter
sich. Dieselben probieren sich vorteilhaft und find
auch mit wenigen Ausnahmen blank. Das frei¬
händige Weingeschäft war schon die ganze letzte
Zeit über ruhig und wird sich auch in der nächsten
Zeit kaum anders gestalten, da das Interesse des
Handels von den jetzt einsetzenden großen Rhein¬
gauer Frühjahrsweinverfteigerungen in Anspruch
genommen wird . Kleinere Verkäufe fanden letzt¬
hin wieder in verschiedenen Orten zu den seit¬
herigen Preisen statt.

Rheinheffen
% Bingen , 10. Mai. In den rheinischen

Gemarkungen regt sich das Leben in den Reben,
sie beginnen langsam mit dem Antrieb . Nach
einigen Meldungen erfolgt dieser gleichmäßig.
Freilich , wo Frost eingeschlagen hat , ist dies nicht
der Fall . Bis jetzt sind die Reben in ihrer
pflanzlichen Entwickelung noch stark zurück, man
kann sagen, etwa um drei Wochen. Es bleibt
nun abzuwarten , wie es mit den „Eisheiligen"
wird . Augenblicklich herrscht gutes , warmes
Wetter . Bei freihändigen Weinverkäufen wur¬
den im Ingelheimer Grund für das Stück (1200
Liter ) 1928er 800 , 900 , 1100 Mk., 1927er wei¬
terhin bis 1500 und 1700 Mk. angelegt.

Rhein
* Vom Rhein , 10. Mai. In den Weinbau¬

gemarkungen des Mittelrheins sind die Frühjahrs-
arbeiten gut gediehen. Die Weinberge , die über¬
all geschnitten und gebunden sind, machen im
allgemeinen einen guten Eindruck. Die Nach¬
frage nach Setzreben war groß und konnte nicht
ganz befriedigt werden . Viele Winzer halten
auch mit der Abgabe zurück, weil sie damit rech¬
nen, daß die für den eigenen Bedarf benötigten
Reben infolge des Winterfrostes nicht alle aus-
treiben und sie deshalb größere Mengen Rebholzes
benötigen . — Das freihändige Weingeschäft wickelt
sich ruhig ab und nur dann und wann kommt
es zu Verkäufen . Für 1927er und 1928er Weine
wurden in Manubach Mk. 1050 —1075 per Fuder
bezahlt.

Rahe
* Von der Nahe , 10. Mai. Die Witterung

war den Weinbergen in der letzten Zeit sehr gün¬
stig, auch die erfrischenden und belebenden Nieder¬
schläge vermochten die in der Vegetation noch
weit im Rückstände befindlichen Rebstöcke im
Wachstum anzuregen . Die Vegetation ist gegen¬
über sonstigen Jahren um 3 Wochen zurück. Der
Rebschnitt ist größtenteils beendet. Die Winzer
find noch beim Aufbinden beschäftigt. — Der
Handel interessiert sich für die Jungweine , Ab¬
schlüsse kommen aber wenig zustande.

Bad Kreuznach, 10. Mai. Die Witterung
ist wärmer geworden , der Austrieb der Reben
dürfte unter diesen Umständen beschleunigt wer¬
den. Wie es mit dem Winterfroftschaden aus-
fieht, muß man abwarten , es ist noch nicht klar
zu übersehen. Die Reben find in der Entwick¬
lung noch zurück. Geschäftlich ist es ziemlich
ruhig , obwohl die abgehaltenen Weinversteiger¬
ungen sehr gut abgeschnitten haben . Bei Wein¬
verkäufen stellte das Stück (1200 Liter ) 1928er
sich auf 1000 - 1200 Mk.

Rheinpfalz
* Von der Haardt , 10. Mai. 2m Wein¬

baugebiet findet man immer noch vereinzelt Wein¬
berge, in denen der Rebschnitt noch nicht vollzogen
ist. Die Winzer lassen sich in diesem Jahr Zeit.
Der Austrieb der Reben geht nur langsam voran,
da die kalte Witterung nicht besonders fördernd
war . Ueber Frostschäden läßt sich nichts Genaues
sagen. Die Nachfrage nach Wurzelreben ist in
diesem Jahr sehr groß , verursacht durch Erfrieren
größerer Bestände an Einschlagreben . Für 100
zweijährige Oesterreicher-Wurzelreben wurden bis
zu Mk. 11 und mehr erzielt . Selektionierte Reben
sind noch teuerer . Im Weingeschäft herrscht große
Stille , da der Bedarf zum großen Teil bei den
Versteigerungen gedeckt wird . Begehrt wird immer
noch der Jahrgang 1928. Bei Verkäufen von
kleineren Mengen wurden Preise von Mk. 1400 be¬
willigt . Rotweine werden überhaupt nicht gefragt.

Bayern
X Aus Bayern , 10 . Mai . Der jüngste

amtliche Saatenstandsbericht besagt, daß im rhein¬
pfälzischen und im fränkischen Weinbaugebiet die
Entwicklung der Reben noch Wünsche offen läßt.
Infolge der bekannten ungünstigen Witterung
find die Reben vielfach noch blind und im Ver¬
gleich gegenüber normalen Jahren sehr im Rück¬
stand. Ueber die durch den harten Winterfrost
an den Reben entstandenen Schäden läßt sich
noch nichts genaues sagen ; allem Anschein nach
ist der Prozentsatz der erfrorenen Augen , insbe¬
sondere in den Tieflagen , nicht unbeutend.

Württemberg
* Aus Württemberg , 10. Mai. Wie die Ver¬

trauensmänner des württembergischen Weinbau¬
vereins berichten, hat es überall durch den Win¬
terfrost Schaden gegeben, besonders in den Lagen,
in denen der Schnee schnell weggeschmolzen war
und das sind die besten Lagen . Von Erfolg war
das Niederlegen der Reben durch Beschweren mit
Pfählen und Steinen und das Bedecken derselben
mit Mist oder Erde , wenn auch die alten unteren
Schenkelteile dicht an den Boden gebracht werden
konnten, sodaß der ganze Rebstock eine schützende
Schneedecke über sich hatte . Die Reben haben
begonnen anzutreiben ; sobald der Austrieb er¬
folgt ist, wird man zu überblicken in der Lage
sein, wie groß der Umfang des Frostschadens
an den Reben ist. Vorsichtige Weingärtner haben
den Rebschnitt möglichst lange hinausgeschoben
und in den vergangenen Wochen eifrigst die Früh¬
jahrsbodenbearbeitung gefördert . In geschäftlicher
Hinsicht herrscht Ruhe auf der ganzen Linie . Bei
den abgeschlossenen Verkäufen bewegen sich die Be¬
wertungen unter den im Herbst gezahlten Preisen.

Ahr
* Von der Ahr , 9. Mai. Die Berglehnen

im Ahrtal beim Klostergut Marienthal und die
schroffen Abhänge sind dem Weinbau zugeführt
worden . Es handelt sich bei dem Besitzer um
die Preußische Staatsdomäne , deren Arbeiten
bereits im Jahre 1928 einen erfreulichen Fort¬
schritt genommen haben . 4,5 Hektar Fläche
wurde umgegraben und rund 1 Hektar wurde
mit Reben bestockt. 2000 Kbm . Mauerwerk
wurden errichtet. Man ist jetzt so weit , daß in
diesem Frühjahr 25 Morgen neu bepflanzt werden
können. Selbstverständlich kommen nur jahre¬
lang erprobte Reben zur Anpflanzung . In dem
im vergangenen Jahre erbauten Treibhaus , ver¬
bunden mit Rebenveredlungsstelle , konnten bereits
Tausende von Amerikanerreben veredelt werden.
Sobald die Domäne ihren Bedarf gedeckt hat,
können jährlich 15000 bis 20000 veredelte Reben
für Neuanlagen abgegeben werden . Wurzel¬
reben wurden viel verlangt . Durch die intensive
Frostabwehr hatte die Domäne nur einen Frost¬
ausfall von zehn Prozent zu verzeichnen, tierische
und pflanzliche Schädlinge find infolge rechtzei¬
tiger Durchführung der Bekämpfungsmaßnahmen
weniger aufgetreten.

Trinkt deutschen Wein
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Sie Wein-Versteigerungen
der Vereinigung Rheingauer

Weingutsbesitzer.
* Aus dem Rheingau , 10. Mai. Der Mo¬

nat Mai bringt uns die Weinversteigerungender
Vereinigung Rheingauer Weingutsbe¬
sitzer"  im Verband deutscher Naturweinverstei¬
gerer. Bei den diesjährigen Frühjahrsverfteige-
rungen spielen die Weine des Jahrganges 1928
die Rolle. Der Vereinigung find 49 Rheingauer
Weingüter, darunter die Preußische Domäne, an¬
geschlossen. Ueber den Ausfall der stattgefundenen
Versteigerungen berichten wir in heutiger Nummer
an anderer Stelle. Nächste Woche finden statt:
Montag, 13. Mai , 11 Uhr, im Hotel „Reß" zu
Hattenheim: Fürstlich v. Loewenstein-Wertheim-
Rosenberg' sche Verwaltung, Hallgarten : 34 Halb¬
stück 28er; Pfarrgut Hallgarten : 4 Halbstück 28er;
Karl Franz Engelmann, Hallgarten : 10 Halb¬
stück 28er ; Weingut vorm. Geschwister Böhm
(C. Bäumer), Verwaltung Mittelheim: 10 Halb¬
stück 28er und 2 Viertelstück 28er ; Reitzisches
Weingut, Mittelheim: 6 Halbstück 28er; Wein¬
gut Friedrich Geromont Wwe., Winkel: 9 Halb¬
stück 28er. — Dienstag , den 14. Mai , 1 Uhr,
Zu „Schoß Vollrads", Gräflich Matufchka-Greif-
fenklau' sche Kellerei- und Güterverwaltung Schloß
Vollrads, Winkel: 60 Halbstück 28er Schloß Voll-
radser Weine. — Mittwoch, den 16. Mai , 11 Uhr,
zu Johannisberg : Hermann von Mumm'fche
Tutsverwaltung, Johannisberg : 30 Halbstück
28er und 2400 Flaschen 21er ; Fürstl. v. Metter-
Uich'sche Domäne Schloß Johannisberg : 50 Halb¬
stück 28er und 3 Halbstück 27er. — Donnerstag,
den 16. Mai , 11 Uhr, zu Geisenheim im Schloß
Ingelheim. Reichsgräflich zu Ingelheim-Echter'
sches Rentamt, Geisenheim: 11 Halbstück 27er
Teisenheimer, 2 Halbftück 27er Rüdesheimer und

Halbftück 27er Hochheimer; Geschwister Zobus
Geisenheim: 2 Halbstück 25er; Weingut Josef
Vurgeff Wwe, Geisenheim: 15 Halbftück 28rr
Teisenheimer; Wilhelm Ostern, Geisenheim: 7
Halbstück 28er Geisenheimer; K. u. I . Schlitz,
Teisenheim: 7 Halbstück 1928er Geisenheimer;
Kommerzienrat Krayer Erben, Johannisberg:
b Halbstück 28er und 1200 Flaschen 21er in 5
^osen. — Freitag , 17. Mai , 2 Uhr, zu Rüdes-
^eim, im „Hotel Jung " : Rentamt der Reichs-
^eiherren von Ritter zu Groenesteyn: 38 Halb-
stück 28er; Julius Espenschied, Rüdesheim: 8
Halbstück 28er und 1 Viertelstück 28er; Gräflich
°°n Francken-Sierstorpff'sche vorm. Frhrl . von
^tumm-Halberg' sche Verwaltung, Rüdesheim: 20
Halbftück 27er; Geh.-Rat Julius Wegcler Erben
Estrich : 13 Halbftück 27er und 2 Halbftück 26er.

* Aus dem Rheingau , 10. Mai . (Ver¬
ordnung für Heckenwirtschaften .) Infolge
e* schon seit Monaten bestehenden Absatzschwierig-
b>ten im Weinverkaufsgeschäft, sehen sich zahl¬

reiche Winzer veranlaßt, wieder sogenannte Hecken-
jjttb Straußwirtschasten aufzumachen, in denen
^ ihr Wachstum zum Ausschank bringen. Der
-̂andrat des Rheingaukreiseshat in Bezug auf
>ese Straußwirtschaften folgende Anweisungen
N die Polizeiverwaltungen der einzelnen Ge¬

binden ergehen lassen: „Mit Beginn der Saison
rrden fich auch wieder die Anmeldungen zum
Urschank eigener Erzeugnisse(Heckenwirtschaften)
^Ufen. Unter Bezugnahme auf meine früheren
rrfügungen, insbesondere der Verfügung vom

a • 3. 1925, weise ich Sie nochmals an, ftreng-
°Ns darauf zu achten, daß keinerlei Speisen,

^ ^ chmaterial, Selterswasser, Limonade usw.
°rabreicht wird. Falls dieser unberechtigte Aus-

^ank festgestellt wird, ersuche ich, sofort die betr.
^ckenwirtschaften zu schließen und Anzeige wegen
. °"zesstonsvergehen vorzulegen. Sodann ersuche
^ auch, eine schärfere Kontrolle wie bisher dar-

et  auszuüben , ob der verzapfte Wein wirklich
^Nrs, unverbessertes Wachstum ist."

Der Unterausschuß für Schädlingsbekämpfung
des Deutschen Weinbauverbandes empfiehlt

seit Jahren

Spritzmittel gegen
Peronospora,Heu- und Sauerwurm

Nosprasit
zum Stäuben oder Spritzen (ohne Kalkzusatz)

(j Pa Ijt Siaubemittel gegen
Heu- und

Sauerwurm

Nosperit
gegen

Peronospora

Stäube- und
Spritzmiltel

(ohneKalkzusatz)

I. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft
Verkaufs-Abteilung Schädlingsbekämpfung

Leverkusen am Rhein.

Flaschen.
Kellereiirtikel.
Kellerei ma sch inen

sowie

Schädlings-
Betämpfnnpitlel
liefert prompt u. preisw.

Ad. Herrmann
Geisenheim

am Rhein.
Telefon 128 (Ami RSdeslieitn)

Gleve,
der schon praktisch ge¬
arbeitet hat, und mit
Landw. Maschinen um¬
gehen kann, für Land¬
wirtschaft und Weinbau M
gesucht.
.-Gutsverwaltung

Hof Grorod,
Wiesbaden - Schierstein.

Fast neuer
peddigrohr-

Kinderivagen
(Brennabor)

billig  zu verkaufen.
Näheres im Verlag.

Beilagen -Hinweis
Der Gesamt-Auflage unserer heutigen Aus¬

gabe liegt ein Prospekt über „Petebe ' -Pflan-
zen'Trocken-Beftäubungsmittel gegen Pero-
nofpora, Oidium (Schimmelpilz ), Heu- und
Sauerwurm der Chemischen Fabrik Dr.
Jakob G. m. b. H., Kreuznach, bei, den wir der
besonderen Beachtung unserer Leser empfehlen.

Die Geschäftsstelle.

Schrift leitun , : Ot to Etienne,  O estrich a. Rh.

Naturwein-Versteigerung
zu Hallgarten im Rheingau.

An zwei Tagen , 2>»u « «r »ta $ , de, » 6 . 3 « nt und
riksntag , de« I ». A « « i 1929,  jeweils um 1 Uhr
in der „ rvinzerhalle " , versteigert dieWinzer-GenossenschaftG. G.

zu Sallgartenl. Rhg.
104 Halbftück 1928er Hallgartener

Naturweine,
größtenteils Rieslinggcwächse und erzielt in den besten
und besseren Lagen der Gemarkung Hallgarten.

Probetage im Winzerhause:
für die Herren Kommissionäre am rNs « t «»s . freu 15.
Jttrti ; allgemeine am Di «»»»t «»g , d«« 21. tttai und
Lv «it « s . d«« 51. ru «»i , sowie vormittags an den
Tagen der Versteigerungen.

Aaturwein-Versteigening
zu Rauenthal im Rhg.

Montag , den 10. Juni 1929, mittags V/2 Uhr
in der „Winzerhalle - zu Rauenthal , versteigert der

Ranenchaler Mnzerverein
E. G.

50 Halbstück 1928er
Rauenthaler Naturweine

vornehmlich Rieslinggewächse und erzielt in den besseren
und besten Lagen der Gemarkung Rauenthal.

Probelage in der „Winzerhalle" zu Ranenthal
für die Herren Kommissionäre am Dienstag , den 14.
Mai ; allgemeine am Donnerstag , den 83. Mat,
sowie am Versteigerungstage vormittags.

Ständiger Kleinbahn-Verkehr Eltville—Rauenthal.

Inserieren LRheing.Weinzeitiing.

■™ l 1

tveiu-veefteigerung
der

Winzergenoffenschast Ober-Zugelheim
am Freitag , den 7 . Juni 1929 , mittags 12 Uhr,
zu Mainz im Saale de? „Stadt Mainz " (Große

Bleiche 4). Zum Ausgebot kommen:
26/1 und 5/2  Stück 1928er Weißweine

10/2 Stück 1921er Rotweine
6/4 Stück 1922er Frühburgunder
4/4 Stück 1926er Spätburgunder
mxs besseren und besten Lagen der Gemarkung
Ober -Ingelheim.

Probetage : für die Herren Kommissionäreund
Interessenten 1. in Mainz im Saale der „Stadt
Mainz - am Donnerstag , den 1« . Mai 1929
?on 9—4 Uhr, sowie am Versteigerungstage ; 2. in
Ober -Ingelheim in der Kellerei der Genossenschaft,
Schtllerstraße 5, am Donnerstag , den 23 . Mai.

Auskunft erteilt : Herr Direktor K. L. Scheuer¬
mann , Telefon 362.

V /

Naturwein-Versteigerung
zu Hallgarten lm Rheingau.

An zwei Tagen , Die « »t «»g , - «« II. I « « i « « fr
JKitttucd », 8>«„ 19. 3 « « t , jeweils mittags 1 Uhr
anfangend , bringen die

Vereinigten WeingutsbesitzerE.G.m.u.H,
zu Sallgarteni. Rhg.

in ihrem Kelterhause
100 Halbstück 1928er Hallgartener

Weine
zur Versteigerung . Die Weine, für deren Natur-
reinheit  garantiert wird , entstammen den besten
Lagen der Gemarkung und sind größtenteils Riesling¬
gewächse.

Probelage im Kelterhause:
für die Herren Kommissionäre am D »« « erst «»s , de«
25 . « « d de « 24 . rn <»»; allgemeine am
D »« « eo»t „ s de « 9 . 3 « « i , sowie Vormittags an
den Tagen der Versteigerungen bis 12 Uhr.sccc
IVuereleebe«
von bestfelektioniertem Rieslingholz
abzugeben.
Staat!. Domänen-Weinbau- und

Kellereidirektion, Eltville.
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(*  Naiurwein-Versteigerungen.̂
Die Vereinigung Meinganer

WeingutsbesitzerE. V.
im Verband Deutscher Tiaturweinversteigerer($. V.

läßt in der Zeit vom 6. Mai bis einschließlich 28 Mai,
insgesamt zirka

1000 Aummern der Jahrgänge 1925,1926,1927 und
1928, sowie einige tausend Flaschen 1921er versteigern.
Es befinden sich darunter etwa 20 Nummern Aßmannshauser Rotweine und ganz

hervorragende Edelgewächse.
Zn diesem Zähre ist zum ersten Male wieder das bekannte „Rheingauer Heft¬

chen" erschienen, welches die Zusammenstellungaller Probe- und Versteigerungstage
mit näheren Angaben enthält. Das Rheingauer Heftchen steht Zntereffenlen zur

Verfügung.
Alle weiteren Auskünfte durch die Geschäftsleitung:

Syndikus Dv . BievOlih , Miiielheim,
Telefon Amt Oestrich Nr. 191.

IIKHeingau

_/

GROSSE BLEICHE63

FlascheDgestelle
Flaschenschränke

Johann Schultheis
Geisenheim a. Rh.

Tlaturwein -Versteigerung
zu Geisenheim i. Rhg.

Freitag , den 3l . Mai 1929 , mittags l '/a Uhr,
im „Hotel Germania ", versteigern die

Erste Vereinigung Geisenheimer
Weingutsbesitzer (w- 1903)

^reje
Vereinigung Geisenheimer Weingutsbesitzer
52 Nummern 1926er , 1927er und
1928er und 800 Flaschen 1921er

Naturweine
vornehmlich Rieslinggewächse und erzielt in besseren und
besten Lagen der Gemarkung Geisenheim.

Probetage im „Hotel Germania": für die Herren
Kommissionäre am Mittwoch , den 8. Mai , allgemeine
Probetage am Donnerstag , den 16. Mai , sowie am
Versteigerungstage vormittags.

Tlaturwein -Versteigerung
zu Tleudorf im Itheingau.

Montag, den 3. Juni 1929 , mittags l */2 tlhr , verstei¬
gert der

Aeudorfer Winzer-VereinE. G.
in seinem „Winzerhause"

38 Halbstück 1928er
Aeudorfer Naturweine,

vornehmlich Rieslinggewächse und erzielt in den besseren und
besten Lagen von Neudorf und Rauenthal.

probetage : für die Herren Kommissionäre am Mittwoch,
den 8. Mai ; allgemeine probe am Mittwoch, den 22 . Mai,
sowie am Vormittag des Versteigerungstages.
Ständiger Bahn -Verkehr zwischen Eltville und Neudorf.

Wein -Versteigerung
der

Ersten Vereinigung Bacharacher
und Gteeger Weingutsbesitzer

von
2 Halbstück und 1 Viertelstück 1926er

11 Halbstück 1927er und
33 Halbstück und 1 Viertelstück 1928er

und 600 Flaschen 1921er
feinen Tlieslingweinen, darunter Tlaturweine
aus den besten Lagen der Gemarkungen Bacharach
und Steeg zu

Bacharach am Rhein
am Montag , den 3 . Juni 1929 , nachmittags 1"
Uhr im Hotel zum „Gelben Hof."

Probetage : für die Herren Kommissionäre am
Samstag , den 11. Mai ; allgemeine Probetage
am Samstag , den 25 . Mai und am Versteigerungs¬
tage vorm , im „Gelben Hof" zu Bacharach a. Rh.

Der Vorstand : Carstensen.

a - a

[KurtTiemer ,Eltville j
I Kiliansring : 1 (gegenüber von Matheus Müller , Sektkellerei ) I

Fernsprecher Nr. 346
sämtliche Kellereiartikel
und Kellereimaschinen.

j Niederlage der Seitz-Werke,C.m.ti.H„Kreuznachj
□ - - - D

Tlaturwein -Versteigerung
zu Hallgarten im Aheingau.

An drei Tagen , Dienstag , den 4 ., Donnerstag,
den 13 . und Dienstag , den 25 . Juni ds . Js ., je¬
weils mittags um 1 Uhr, versteigern wir in unserem
„Winzerhause"

7 Stück und 145 Halbstück 1928er
Hallgartener Naturweine.

Die ' Weine , größtenteils Rieslinggewächse , ent¬
stammen besseren und besten Lagen der Gemarkung
Hallgarten.

Probetage für die Herren Kommiisionärcam Frei¬
tag , den 10 . und Samstag , den 11 . Mai ; allgemeine
am Mittwoch ,7den 22 . Mai , sowie jeweils an den
Versteigerungstagen vormittags im „Winzerhaus ."

Der Vorstand des
Hallgartener Winzervereins E 6,

Wein -Versteigerung
der

Aahe-Winzer-Vereinigung
(Sitz Bad Kreuznach

am Dienstag , den 4 . Juni 1929 , mittags 1 Uhr
zu Bad Kreuznach im großen Saale des evang.

Gemeindehauses , Roßstraße Nr. 11.
Zum Ausgebot kommen:

2 Salbfiück 1922 ee , 15  Stück,
35  Halbftück und 1 Sievtelftück

lV 28 ev
aus besseren u. besten Gebirgslagen der unteren Nahe.
Probetage für die Herren KommissionäreMontag , den
6 Mai 1929. Allgemeiner Probetag Freitag , den
24. Mai 1929, sowie am Versteigerungstag . — Die
Proben finden im ^evangelischen Gemeindehaus,
Roßstraße 11 statt, beginnend 10 Uhr vormittags.
Nähere Auskunft und Listen durch: Johann Marx,
Roxheim , Karl Schmidt , Bretzenheim (Nahe), Te¬
lefon Kreuznach Nr . 275.

Hotu Schwan
Oestrich am Rhein *

Marktsonntag ob 4 Uhr in
beiden Sälen

Tanz!
Marktmontag ab 7 Ühr im

\j)  großen Saal.

F. Winkel.

□

7s

Oestncher Markt!
Iuv ckrvone"

Dam
Montag Morgen:

Frühschoppen mit Solberfleisch!
Schinken / Brustkern / Zunge / Rouladen

Pasteten im Ausschnitt.

O

Zakob Bibo,
Gastwirtschaft u . Metzgerei . K

8 Oestricher Markt ! 3
Q Gaalbau -Kühn. Q
pC Sonntag , den 12. und Montag , den 2-2vJ 13. Mai kJTanrrnuM
Q
Qaaaaaa

(Kapelle Steinmetz )
Weine eigenen Wachstums,
ff. Biere : Carolus -Bier

sowie Pilsener (hell und dunkel)
Küche und Keller in bekannter Güte.

Zum Besuche ladet freundlichst ein

Jakob Kühn.

aaaaaaaaaaaoaaaaaaaaaaaos

halte meine

Weinstube,
Cafe und Konditorei

bestens empfohlen.
Prima Ausschankwein!
Beste Konditoreiwaren!
B . Nicolai , Oestrich,

Landstrasse 3.

IO Ol unter Veibandspreis
O liefere ich neue

□
D

brauneogrüne Flaschen
waggonweise und fuhrenweise

von meinem Lager , Grabenstrasse 19.

Dr. Walter Sturm,
Rüdesheim am Rhein , Telefon 73
Vertretung der Qlaswerke Ruhr A- Q.

Lager in Wiesbaden bei Eugen Klein
Yorkstrasse 7 . - Telefon 25 173.

D

G
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Zweites Blatt.

Seat vor hundert Jahren.
Eine kulturhistorische Abhandlung

»on Earl Söhnlein , Weinkommissionär, Winkela. Rh.

Das Rad der Zeit läuft unaufhaltsam weiter,
fönte und schlechte Wirtschastsepochen wechseln
einander ab . In unserm Zeitabschnitt sind ge¬
rade die weinbautreibenden Gegenden Deutsch-

insbesondere der Rheingau , in eine beson¬
ders schlechte Periode hineingeraten . Mit Mühe
Und Not werden die Betriebe aufrecht erhalten
'u der Hoffnung auf bessere Tage . Manch einen
^ört man sagen : „So schlecht war es noch nie." —
Unb doch gab es vor genau hundert Jahren die¬
selben Verhältnisse wie heute. Nur andere Formen,
Undere Methoden , aber die Wirkung , damals
°der heute, immer die gleiche. —

Zur Charakterisierung der 20er Jahre des
vorigen Jahrhunderts , deren Verhältnisse man
deute zu einem gewissen Vergleich heranziehen
^Nn, will ich einiges aus den Aufzeichnungen
eines guten Freundes meines Großvaters , des
Herrn Weingutsbefitzers Heinrich Schlamp , Nier¬
en , bringen . Infolge des gleichen Wirtschasts-
intereffes der Niersteiner Gegend und dem Rhein¬
au , treffen seine Aufzeichnungen auch auf den
^heingau zu. —

»In den weibautreibenden Gebieten besteht
br Grundbesitz größtenteils in Ackerland und

Weinbergen. Beide Teile werden von den Land¬
wirten nebeneinander betrieben.

Zu jener Zeit waren dieselben aber die ärm-
und hilflosesten Leute.

2n den Jahren 1820, 21, 23 und 24 gab
es  zwar Ueberfluß an Früchten aller Art , da¬
ngen enorm geringe Preise und auch wertlosen
^ein . Die einzige Hilfsquelle war die Viehzucht,

diese kam nur den größeren Besitzern zu
fönte. Der Wert des Ackerlandes und der Wein¬
ige richtete sich selbstverständlich nach dem Wert
et  Erträge . Weinberge hatten auf dem Lande

föst gar keinen Wert . Kamen in jener armen
oeit Güter zur Auktion, so wurde auf Ackerland
wottwenig und auf Weinberge garnichts geboten,
«lns diesem Grunde wurde auch auf Weinberge

garnichts verwendet . —
. 2n manchen Landgemeinden hatte sich sogar

Uebel eingebürgert , daß man die Weinberge
jj?** Obftbäumen aller Art bepflanzte , was den
, ^ rag und die Veredelung der Trauben sehr
"keinträchtigte. —
> Beamten mit einem fixen Gehalte standen
* damals besser, wie heute (1878). Wahrhaft

^dene Zeiten hatten in jener verhängnisvollen
Periode, namentlich in der Provinz Rheinhessen,
J e föerichtsboten (Hussiers) und ihre Gehilfen,
^ ^ tspraktikanten , sog. Ferkelftecher an den Frie-
^gerichten . Die Gerichtskoften waren damals,

^nez Wissens, dieselben wie heute oder gar
(.°7 höher. — War ein mittlerer Bauer mit
w>gen hundert Gulden Schulden belastet, so war

■t>

a<

Auch im Jahre 1928 hat
Schering ’s Arsenstaub

„MERITOL“
gegen Heu - und Sauerwurm infolge
seiner unerreichten Haftfähigkeit

denkbar besten Erfolg gezeitigt.

Schering-Kahlbaum A.-G., Berlin N 65
Lager u. Vertretung für den Rheingau : Qottl . H. Eger , Winkel i. Rhg.

— U ■ —I ■ ■»

es ihm unmöglich, dieselben aus seinen Mitteln
zu bezahlen , was Wucher-Kapitalisten oft benutz¬
ten , um sich durch einen Spottpreis in den Besitz
des verpfändeten Gutes zu setzen. Bei dem be¬
hufs dessen gerichtlichen Zwangsverfahren raub¬
ten die Gerichtskosten den größeren Teil des
Vermögens und der arme Gutsbesitzer war
rettungslos verloren . Hoch zu Roß oder in glän¬
zenden Equipagen bekamen dieselben Zahlbefehle,
Beschlagnahme der Kreszenzen an Wein oder
Feldfrüchten , Ankündigungen der Zwangsver¬
steigerungen rc. durch die Gerichtsboten ins Haus
gebracht. Wer von diesen Herren einigermaßen
sparsam war , hatte Gelegenheit , begünstigt und
berechtigt durch das französische Gesetz, sich in
kurzer Zeit ein großes Vermögen zu erwerben.
Ich kenne einzelne noch, die ihre Zeit benützten
und heute auf ihren Lorbeeren ausruhen , wäh¬
rend die zahlreichen ausgepfändeten Bauern ver¬
armt , ihre Nachommen in aller Welt zerstreut
sind, oder hier im Schweiße ihres Angesichts ihr
Brot essen müssen. — Die Grund - und andere
Steuern waren damals nicht geringer als die
gegenwärtigen ; ja viele Gemeinden mußten noch
bis weit in die 20er Jahre Kriegs - oder Aus¬
gleichsteuern bezahlen , weil ihre verkauften Ge¬
meindegüter , Felder und Wälder zur Bestreitung
der erpreßten Kriegskosten nicht ausreichten . —
So oft die Schelle zur Zahlung der Steuern
mahnte , hörte ich meinen Vater und andere Guts¬
besitzer klagen und jammern in den Schmerzens-
Ausdrücken : „ Wenn unser Herrgott nicht hilft,
wir wissen nicht mehr , wo wir Geld genug her¬
nehmen sollen, um allen Anforderungen zu ge¬
nügen ? Wir müssen schließlich zu Grund gehen !"

Lange schon deckt den Verfasser obiger Chronik,
den bedeutenden Weinfachmann und Förderer
unseres rheinischen Weinbau 's , der grüne Rasen.
Möge aber ein späterer Chronist in nicht allzu¬
ferner Zeit auch seinen Bericht abschließen mit
dem Schlußwort , das Herr Schlamp 1879 unter
obige Zeilen setzte:

„Es wird wohl auch heute über schlechte
Zeiten geklagt ; allein ich vermag aus Erfahrung
und gestützt auf die Geschichte der Vergangenheit
dreist behaupten , daß es für fragliche Arbeiter¬
klaffen, Landwirte und hauptsächlich Weinbauern
niemals bessere Zeiten gab , als die gegenwärti¬
gen es find — im Jahre 19 ? ? —

Import catalonischer Korken

Wiesbaden
JAHNSTR.6 v

Fernruf ^ ?*--
>p°stscheckko ^ °>
ifRANKFURT' /M 20772»> fl

Spezialität :
Champag.-u.Weinkorken

Me Sicherung der Ernte.
Von Diplom-Landwirt Plifchke-Berlin.

Nachdruck verboten!
Wenn heute so viele landwirtschaftliche Be¬

triebe vor der unmittelbaren Gefahr des Zu¬
sammenbruches stehen, so hat dies seinen Haupt¬
grund wohl darin , daß die meisten Landwirte
ihr Betriebskapital durch die Inflation vollständig
verloren haben und daher ohne jede Rückendeckung
wirtschaften müssen. Jeder Rückschlag der früher
nur einen vorübergehenden Verlust bedeutet hätte,
führt heute sofort zur Katastrophe , weil der Land¬
wirt seinen Kredit zu unerträglich hohen Zinsen
bereits auf das äußerste angespannt hat und sich
die Gelder daher nicht mehr beschaffen kann, die
ihm über eine Mißernte hinweghelfen könnten.
Die Wirtschaftsweise des Landwirtes muß dieser
traurigen Lage Rechnung tragen und der Land¬
wirt muß den Grundsatz der Sicherung seiner
Ernten zur obersten Richtschnur seiner Arbeits¬
weise machen.

Auch die Düngung muß diesem Gesichtspunkt
untergeordnet werden . Der Landwirt kann nicht
daran denken, sich auf eine einseitige Düngung
zu verlassen, weil diese möglicherweise bei günstiger
Witterung ausreichen könnte, sondern er muß
seine Pflanzen durch eine Volldüngung mit Stick¬
stoff, Phosphorsäure und Kali so ernähren , daß
diese unter allen Umständen sich gesund entwickeln
können. Da dem Kali eine besonders große Be¬
deutung für eine gesunde Entwicklung der Ernten
zukommt, verdient die Kalidüngung heute, gerade
vom Standpunkt der Sicherung der Ernten aus,
eine ganz besondere Beachtung.

Ein großer Teil der Schutzwirkungen des
Kalis erklärt sich daraus , daß die mit Kali ge¬
düngten Pflanzen stärkere Zellwände haben und
dadurch widerstandsfähiger sind gegen Beschädi¬
gungen durch Lager und Frost sowie gegen An¬
griffe von Pflanzenkrankheiten . Besonders deut¬
lich tritt diese Erscheinung bei der Schutzwirkung
des Kalis gegen das Auftreten von Lagerfrucht
auf.

In Gegenden die unter besonders harten Frö¬
sten zu leiden haben , ist die frostschützende Wir¬
kung der Kalisalze von großer Bedeutung . Man
kann die Gefahr des Ausfrierens wesentlich ver¬
ringern , wenn man den Wintersaaten eine reich¬
liche Kalidüngung zukommen läßt . Aber auch
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bei der frostempfindlichen Kartoffel kann man fich
gegen die gefährlichen Spätfröste durch eine reich¬
liche Bemessung der Kaligabe schützen.

Als Vorbeugungsmittel ist ferner das Kali
sehr wirksam bei der Bekämpfung der Rostpilze
des Getreides . Daß die Düngung mit Kalisalzen
die Rostgefahr vermindert , ist bei zahlreichen
Kalidüngungsversuchen beobachtet worden , bei
denen die kalifreien Parzellen starken Rostbefall
aufwiefen , während die mit Kali gedüngten
Parzellen davon verschont blieben.

Nicht auf der Nährwirkung des Kalis , die in
den eben genannten Fällen vorbeugend gegen
Schädigungen der Ernte wirkte, sondern auf
einer Nebenwirkung der Kalisalze beruht die An¬
wendung des Hederich-Kainits zur Unkrautbe¬
kämpfung . Die Unkrautbekämpfung durch Hede-
rich-Kainit stellt die rationellste Art der Unkraut¬
bekämpfung dar , weil das im Hederich-Kainit
enthaltene Kali fich schon durch seine Düne-
wirkung bezahlt macht. Der Landwirt erspart
also bei der Anwendung von Hederich-Kainit in
gewissem Sinne die Ausgaben für ein Unkraut¬
bekämpfungmittel , weil er die Unkrautbekämpfung
mit einer gleichzeitigen Düngung verbindet.

Die düngende Wirkung des Kalis ist allen
Landwirten bekannt . Nicht weniger wichtig für
die Höhe der Ernteerträge sind aber sicherlich die
eben beschriebenen Schutzwirkungen der Kalidüng¬
ung . Unsere Ernten würden ohne Zweifel weit
höher sein, wenn die angebauten Pflanzen nicht
von der Saat bis zur Ernte den zahlreichen
Schädigungen ausgesetzt wären , die durch un¬
günstige Witterungsverhältnisse , durch Krankheiten
und durch Unkraut verursacht werden . Auch
die durch die Anwendung der Kalisalze bewirkte
Sicherung der Ernte verdient daher die volle
Aufmerksamkeit des Landwirtes.

Bücheriisch!
X »Der Banknotensammler ", Zeitschrift für alle

Freunde des neuen Sammelsportes . Herausgel er E.
Schuster , Nürnberg,  Gabelsbergorstr . 62. Preis
halbjährlich 1 Mk.

Die Inflationszeit , die uns eine Flut von Geld¬
scheinen noch dazu in Werten von noch nicht dagewesener
Höhe gebracht hat, hat viele Leute veranlaßt die Geld¬
scheine jener Zeit zu sammeln,' sodaß sich hieraus ein
ganz neues Sammelgebiet entwickelt hat. Nun ist auch
für diese Sammelgemeinde ein Fachorgan entstanden,
welches nach dem Inhalt der vorliegenden Nummern
zû schließen, viel Anregendes und Nutzbringendesfür
den neuen Sammelsport zu bringen verspricht.

Im gleichen Verlag erschien in neuer verbesserter
Auflage das Photoheft : Die Deutsche Mark von
1814—1824 . In diesem interessanten Merkchen werden
alle Banknoten von 1 Mk. bis zum 100 Billionenschein
auf guten Abbildungen wiedergegcben und eingehend
besprochen, sodaß man über alle Eigenheiten sowie über
den Sammelwert der einzelnen Scheine unterrichtet
wird. Auch sämtliche Briefmarken von 2 Pfg . bis zur
50 Milliarden-Marke sind in Wort und Bild darin ent¬
halten. Das Merkchen, das 64 Seiten umfaßt, stellt eine
interessante Chronik einer hinter uns liegenden schweren
Zeit dar. Der Preis beträgt 1 Mark.

Schriftleitung : Otto Etisnne.  Oestrich am Rhrin

lato- and WpUM
modernes Spritzverfahren

Georg cJumeau
IESBADEN Blücherstr. 33

Fahr- und Motorrad -Emalllierwerkstätte.

Seit 1783 .

Et ik eitler leim
Flaschenlack
Pfortentalg
Fass - Siegellack
Fassdichtungskitt
Kellerkerzen
Fasskopflack

Dextrin , Kelterlack
Jos . Scholz :, b“. Mainz

So urteilt man über

Genau wie im letzten Jahre , so habe ich auch in
diesem Zähre wieder einen größeren Teil des
hiesigen Weingutes mit „petebe-Gelb" behandelt.
Trotzdem man nicht von einem ausgesprochenen
pervnosporajahr sprechen kann, konnte man einen
schönen Erfolg wahrnehmcn und es war kein Un¬
terschied der bestäubten Parzellen den gespritzten
gegenüber festzustellen. Gegen Heu- und Gauer-
würm hat sich„petebe-Gelb" gut bewährt, ebenso
gegen Oidium und werde ich im kommenden Jahre
wieder die Behandlung mit „Petebe-Gelb" im
hiesigen Weingut fortsetzen.
Ober-Zngelheim-Westerhaus, 12. November 192«

H. v. Opel'fche Gutsverwaltung
Unterschrift

Petebe -Grun
Petebe -Gelb

Verlangen Sie unsere Prospekte!

De . Saeob
Chemische Fabrik G. m. b. H.

ck- eeurnaO.
Verkauf und Lager : Heinr . Herke , Oestrich.

Llnglaublich, aber wahr.
Lteberzeugen Sie sich! 5herrschastl.prachtv.

mit  prachtvollem Garderobe-
Schrank mit Jnnenspiegcl,

Türen innen Mahag . poliert komplett mit echt italicn.
Marmor, die unglaublichste, schwerste Arbeit,

Spottpreis nur je 590M. 3schwere,prachtv.
aparte Modelle mit schwerem

N^ frCI | C5Mlllllvl Auszugtisch u. schwer., pracht¬
vollen Rindlederstühlen

zum Spottpreise von 475 und 590 Mark.
Keine Taunusware.

tvetta . Wiesbaden
Adelheidstratzc 21, I. Stock. Telefon 28745.

Zum Pfingstfest
» neue Stores I

in allen Preislagen

■ 98  pfg ■
im

Kaufbaut Frifz Pickert
Wiesbaden, IHauritiusstrasse ir.
- Durchgehend geöffnet ! -

Färberei Döring
CHEM. REINIGUNG

Telefon 26 149. VĈ lCsbüdcil Drudenstrasse 5.

färbt , reinigt , plissirt wie neu
schnell , sorgfältig , billig.

Filialen nd Annahmestellen In allen Stadlteilen
Für Etville  und Umgegend:

|Frau O. Schwank , Schlossergasse 3]
für Oestrich  u . Umgebung:

Frau M . Hoffmann , Mühlgasse

» Wein -Etiketten *
liefert die Druckerei der,Rheins. Weinzeitg/

Neueste Elektrospülmaschine

„Klein - Lloyd“
D. R . G. M. D. R . Pat.

illl—
mit gründlicher Nachspülung

liefert preiswert
Wilhelm Blöcher , Rüsselsheim u.
Kellereimaschinenfabrik Gegr . 1887.

Achtung ! Maler!
Der Gewinn liegt im Einkauf

!

Butzbacher Farben:
Cfker 26 —. Englischrot 29.—.
Terra di Siena 32.—. echtes
Schilderrot 95 —, Frankfurt.
Schwarz 21.—. u. s. w. alles
per 100 kg . Abgabe schon
in kleineren Packuagen , bei
Abnahme von 150 kg einer
Sorte 25 Prozent Rabatt.

Brühler Lacke:
Scblossweiss , Weisslack tiir
innen und aussen 2.— p. kg.
Bernina Weisslack für innen
und aussen 1.80 per kg . —
Fussbodenlack von 1.45 an
u s w. — — u. s. w.
Pinsel und Bürsten

von Schlötter.

Vertretung: Franz Markers
r Wiesbaden Sedanplatz 5

Ca. 20 rheinische
SaH»stü«k-KSttev

sowie 20

4»evtelstü«k-Sö«ev
in gutem Zustand hat preiswert abzugeben

Kevd. Sauev , Wiesbaden
Telefon 25951 Goebenftraße.

Korbmöbel
kaufen Sie am beeten und billigsten in der

Korbflechterei Lehmann Mauergasseio
Alle Reparaturen werden gutu.preiswert ausareführt Köln ICadLort

Wiesbaden

Institut tiir moderne, ratiouelle Fuß- und Beinpflege
(Fedicure)

Schmerz - u .gefahrloseEntfernung u .Behand-
lung von Hühneraugen , Hornhaut , einge¬
wachsener und verkrüppelter Nägel , Frost¬
beulen , Ballen u . s . w. nach den neuesten

technischen Errungenschaften.
OHNE MESSER OHNE PFLASTER
Platt - und Senkfussbehandlung

Massage - Gymnastik
FrauL.lammestahr, Wiesbaden, Sehvalbacherstraße 10>

Behandlung in und ausser dem Hause :: Sprecbst . 3—7 Uhr.
axü
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Am Samstag , den li . und Sonntag , den lä . Btai

Rheinisches Keühiingssef
Rhein hoiel-Wiwbvä« WieSbaden-Viebeich, Rheirmser IC
" 2 iRavellen - Tanz kn sämtlichen Räumen - ^ euMe Dekovation. ^ = -

Wenn Sie nach Wiesbaden kommen
besuchen Sie unverbindlich
das neue Spezial haus für
Samt und Seidt^

Sie finden dort
stets Neuheiten

in reicher Auswahl
wirklich billige Preise. Langgasse 23

neben dem Tagblatthaus.

Gebrauchter
Alaschenschrank

oder Flaschengestell
(verschließb u . diebes¬
sicher) zu kauf , gesucht.
Angeb . erb . unt C. M.

8 Annoncen -Erped.
Jos . Adolf Schmitt.

Bingen,
Rathausstr . 22.

RATEN-SYSTEM
ERLEICHERT
1 DEN

KAUF

k
DES
BESTEN
INSTRUMENTES

\
I

HCRDC2 or-en

OmoSSföriL*
Zugang von Miebelsberg.

Spezialität : Schmiede¬
eiserne Kesselöfenin
allen Grössen.

Kohlenherd - u. Gasherd - ,
Ofen - und Kesselofen-
Lieferung ^ - Reparatur

tReinigung ' - Ersatzteile

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüiiiimiiiiiiiii

Wilhelm Vender
Autoblechtreiberei und Kühlerbau
Wiesbaden, Blücherstraße 16.

Wiesbaden , Kirchgasse 56.
Spezialhaus für fertige Herren-, Jünglings - und Knaben -Kleidung.

Wiesbaden, Große Burgstr.14.
Der neue pat, elektr.

ist das Ideal aller
Hausfrauen.

Versagt nie — billig.
Kurt Hüller, Wiesbaden,

Mainzerstrasse 31.

Günstige
Gelegenheitskäufe

11/35 PS Oakland 4Sitzer Rm . 2000
9/30 PS Donnet -Zedel 4 „ ,, 1700
10/30PSOverland 5 „ „ 1500
10/50 PS Steigen 4 „ „ 2500

22 PSVenmorelle 4 „ „ 800
4 to . tläning -Lastxvagen „ 700
1 tlonex -Motonnad 600 ccm 1100

Vertretung von: » C

Rheingauer
in Wiesbaden

treffen sich im
Restaurant

Honecker
Turnerbund - Filmpalast
Schwalbacher - Straße 8.

Inserate finden in -der „ Ilheingauer Weinzeitung"
weiteste Verbreitung ! / / / /

Karl 7licodemus j
Auto Licht und Anlasser- -

Anlagen.
Akkumulatoren -Ladestation

Wiesbaden
Sedanstraße9. — Teleson 23 343.

Varia- Bosch- Osram-
Reparaturstelle Ersatzteile Autolampen

II FlaschenpapierIweiss , braun u. bunt liefert preiswert!
Papier-Trefz Wiesbaden.

CITROEN
STEYR
MOMAG

Motoren - und Maschinen -Gesellschaft m. b. K.

Nikolasstr. 12 WlßSDäuBII Tefelon 20170

Die Fasson -Matratze „Bona“
D. R. G. M. ist unerreicht!

Hygienisch , dauerhaft und preiswert.

M. Gerschler, Bona-Betten,Wiesbaden
Schwalbacherstr . 3 . (gegenüber Filmpalast)

Telefon 20360.
Verlangen Sie Prospekt W. Eigene Fabrikation.

Umarbeitung . Anfertigung bei Zugabe von Material.

henken Sie jetzt schon an
h

ln gst-Anzug , denn eben ist die Auswahl am größten
Das grosse

Spazialhaus
der guten

Qualitäten ERNST NEUSER
WIESBADEN, Kirchgasse 42, Ecke Faulbrunnenstraße
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Lei Ledarf in Keller und Versand in allen Kellerei -Artikeln hält sich bestens empfohlen:

Erste Mainzer Metallkapselfabrik FRANZ ZAHN / Mainz
Ausser Syndikat! Wallaustrasse 59 Ausser Syndikat!

Fabrik und Lager sämtlicher Kellereimaschinen und Kellereiartikei
Telefon Nr . 704 . Grösstes Geschäft dieser Art . Telegr .-Adr . : Kapselfabrik.

Fabrikation von Flaschenkapseln
in den feinsten Ausführungen

Fabrik u. Lager sämtlicher Kellereimaschinsn , Geräte , Utensilien u. Materialien besterAus-
führungen u.Qualitäten , garant . durch über 65jähr . prakt . gemachten Erfahrungen,

zu reellen und billigsten Preisen.
Bitte um Ihre werten Aufträge . Es kann Sie niemand besser , aber auch niemand billiger bedienen . Die Beweise
sind da durch die ständige Vergrösserung meines Betriebes , weil ich vom Weinhandel unterstützt werde . Meine
neuen Büros sind jetzt fertiggestellt und eröffnet . Besichtigung der Fabrik und Lager ist meinen verehrten Kun

den und Interessenten jeden Tag von früh 7 Uhr bis abends 5 Uhr , Samstags bis 1 Uhr mittags gestattet.

J
Autobesitzer,

! staub - und zugsicher !
fahren Sie mit feststehendem Seitenschutz.

Wenden Sie sich deshalb an

IN. Diefenbach , Autosattlerei
Wiesbaden , Römerberg 28.

Telefon Nr . 23187.

Wiesbaden
Ecke Rhein * und Wilhelmstraße:

Taunus - Hotel,
das behagliche preiswerte Familienhaus |

Taunus - Restaurant
Wiesbadens populärste erstklassigste
Gaststätte mit Wein - u . Bierabteilnng

und mäßigen Preisen.

Tel . 21051 . Bes . Gg . Pätzold

V

Friedrich Braun
Küferei u . Weinkommission

Mainz
Telefon 2148 Josefstr . 65

dpnreir Sic
sich allen Aerger und Verdruß, alle Auseinander¬
setzungen mit der Bahn, mit Ihrem Kunden oder
mit sonstigen Transportanstalten, indcni Sie Ihre
Versendungen und Bezüge gegen alle Transport¬
gefahren, wie Diebstahl, Bruch und Beschädigung

oder Verlust v«rsi «hec,»
bei der

General -Agentur

Jacob Burg
Eltville und Hattenheim.

Ia Referenzen, prompteste Schadensrcgulicrungen!
Fernsprecher Nr. 12 Amt Eltville.

Parkettboden-Spezial-Gescyn
Wilhelm Kettner u . Sohn

Sedanplatz4 Wiesbaden Telephon 237 95.
empfehlen sich im Abhobeln und Reinigen von

Parkettböden und Treppenstufen.
Neuverlegen sowie Reparaturen aller Art werden

fachgemäss ausgeführt. Niedrige Preise.

Restaurant
Schlegel -Stube

Kirchgasse 50 Wiesbaden Tel.21200
Spezial-Ausschank der

Schlegel *Brauerei Bochum.
Empfehle meine

gute bürgerliche Küche, gut gepflegte
Weine, offen und in Flaschen.

W . Reinigen.

* Wein -Etiketten *
liefert die Druckerei der,,Meing.Weilizei1g/'

|ji Altes historisches Haus g|

Cafe Bossong
Wiesbaden , Kirchgasse.

| Jeden Mittwoch Wafleltag

Carl Gramer, MasXTnbau
Dotzheimer Str . 107. Tel. 27659, 23310.

Automobil-und Motorradreparaturen
Anf . von Zahnrädern und Ersatzteilen.

Schweissen von Zylindern und Aluminiumgehäusen.

K upfer vltrlol
Schwefel

und alle sonstigen
Schädlingsbekämpfungsmittel

Jos.Kopp Nachf.,Mainz
9 Kartäuserstrasse 9

Carl Jacobs , Mainz
Aeltestes Spezialhaus Deutschlands.

Beste und billigste Bezugsquelle aller
Kellerei - Maschinen

u . Kellerei - Artikel
für Weinbau, Weinhandel

Spirituosen und Sektkellereien.

Telefon Nr. 164. Gegründet 1865, Walpodenstrasse9
Zackercoülenr-Brennerei Flaschenkapseln

Flaschenlacklabrik, Universaliaßkitt, Fasstalg.

Imprägnierte Pfähle aller Art
Bauen - , Zaun - und Weinberg spfähle und

Stickel - Rosenpiähle
Stangen und  Leitern in grosser Auswahl

Jakob Wilhelm Bieroth
Holzhandlung und Imprägnieranstalt

Finthen bei Mainz
Turnerstrasse 175/10 Fernsprecher 5048.

I 1
Worin

: Horchl
RnrmiTn

[alalonlsehe Korksloplen\
ser1
bCo., (

Mwm-Industrie, [
.m.b. H, WORMSa. Rh.
lumiumiininLnii:

Markisen / Wagenplanen
pferderegendecken, wasserdichte Schürzen

liefert in nur Qualiätsware

Segeliuchsaiilerei «O & fl
Dotzh.-GtrUz  Tri ~ .%. 2127»

Sämtliche Sämereien
in joitencdjter und hochkeimfähiger Ware

empfiehlt:
«kotwad Locke

Samenhandlung
Wiesbaden , Moritzstraße 6. Tel. 28895

(ehem. „Wiesbadener Hof").

Rosen-
Bautn-

Tomatenpfähle
Geländerpfosten , Riegel u . Latten

in bester Qualität liefert äusserst preiswert
Holzhandlung Blum,  Wiesbaden, Tel. 27337

Lager am Westbahnhof und Rheinstr. 50.

Lernt Autofahren c= u
in der

Hessischen Privatkraftfahrschule
W . Lehe , Darmstadt.

n Auskunft und Anmeldung
im Wiesbadener Automobilhaus

A. Lümmel
Auto-Rep.-Werkstatt tür alle in- und aus¬

ländischen Wagen.
Gartenfeldstr.27 Wiesbaden Telefon 25 402

Rebenbindegarne
mit und ohne Drahtein¬
lage auf Spulen und in
beliebigen Längen

liefert

Julius Glatz,Neidenfels ,Pfz.
Abteilung
Papier-Spinnerei

illllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll|
| Eisenkonstruktion

Maschinenbau
Automobilreparatur |

1 Rudolf Mayer , Wiesbaden f
I Nerostr. 29 Telefon 22393 Z
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lungen bei den Postanstalten und der Expedition.
Post-Bezugspreis Mk. 2.— pro Quartal inklusive Be¬
stellgeld; durch die Expedition geg. portofreie Einsend¬
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Schriftleiter für
Fachwissenschaft : Wirtschaftspolitik:

I)r. Paul Schuster — Dr. I . W. Bieroth
Eltville i. Rhff. Mittelheim i. Rhg.

Eigentümer und Herausgeber
Otto Etienne , Oestrich im Rheingau.

Inserate die 6-sp. Millimeter-Zeile 10 Pfg . Reklame
Mk. 0.20. Beilagen : 9000 Exemplare Mk. 40.
Anzeigen -Annahme : die Expeditionen zu Oestrich.

! Eltville und Wiesbaden, sowie alle Ann.-Exped,
Beiträge werden honoriert. Einzel-Nummer 25 Pfg^

27 . Jahrgang.

1245 Mk., 2000 Flaschen 1921er Naturwein je 3.60 bis
6.00, durchschnittlich die Flasche 4.40 Mk. Gesamterlös
rund 60000 Mk.

X Mainz , 3. Mai . In der heutigen Weinver¬
steigerung der Weingüter Adam Becker Erben und
Jakob Bauer Erben,  Oppenheim a. Rh., wurden
von 8 Halbstück 1927er und 34 Halbstück l928er 2 Halb¬
stück 1927er und 6 Halbstück 1928er nicht zugeschlagen.
Im übrigen nahm die Versteigerung einen flotten Ver¬
lauf und zeitigte folgende Preise : für 6 Halbstück 1927er
Dienheimer 630- 860 Mk., durchschnittlich 710 Mk., 19
Halbstück 1928er Oppenheimer, Dienheimer und Lud-
wigsböher 640- 870 Mk., durchschnittlich 750 Mk., 9
Halbstück 1928er Oppenheimer und Dienheimer Natur¬
wein 760- 1110 Mk.. durchschnittlich 945'Mk. Gesamt¬
erlös rund 27000 Mk. ohne Fässer.

X Boppard , 6. Mai . In zwei Weinversteiger-
nngen brauten heute hier die Vereinigten Winzer und
Weingutsbesitzer Boppard, u. a. der Winzerverein sowie
die Grillo'sche Gutsverwaltung Boppard 1926er, 1927er,
1928er verbesserte und naturreine Weine aus der Bop-
parder Hamm zum Ausgebot . Es kosteten die 1000
Liter 1926er der Vereinigten Winzer 1270, 1400 Mk.,
5 Fuder 1927er 1330- 1600, durchschnittlich je 1416 Mk.,
12 Fuder 1928er natur 1410—1570, verbessert 1210 bis
1360, durchschnittlich 1353 Mk. Gesamterlös 25990 Mk.
13 Nummern zurück. — Die Grillo'sche Gutsverwaltung
Boppard erlöste für 23 Fuder 1928er Naturwein 930
bis 2000, durchschnittlich 1533 Mk. Gesamterlös 35 240
Mk. — Erlös der beiden Ausgebote rund 62000 Mk.

X Kallstadt (Pfalz ), 8. Mai . Der Winzerverein
Kallstadt brachte hier rund 30 Fuder 1928er naturreine
Weißweine aus den besseren und besten Lagen der Ge¬
markung Kallstadt zur Versteigerung. Gebote und Zu¬
schlag erfolgten flott ; die Preise sind als gut zu be¬
zeichnen. Mit Ausnahme einiger Nummern ging das
ganze Ausgebot in andere Hände über. Für die 1000
Liter 1928er Kallstadter wurden 1300- 2200 Mk., Stein¬
acker Spätl . 3310 Mk., Saumagen Spätl . 3740 Mk. be¬
zahlt.

X Atzmannshausen a. Rh ., 6. Mai . Mit dem
heutigen Tage nahmen die großen Rheingauer Natur-
wein-Versteigerungender Vereinigung Rheingauer Wein¬
gutsbesitzer im Verband deutscher Naturwein-Versteigerer
ihren Anfang. Wie alljährlich machte die Staat !. Do¬
mäne den Anfang mit der Versteigerung ihrer Aßmanns-
häußer Rotweine , die hier abgehalten wurde. Ausge¬
boten wurden 21 Nummern 1925er, 1926er und 1927er
Rotweine und 1925er Rotweißweine, alle Spätburgundcr
aus der Gemarkung Aßmannshausen. Dabei befand
sich auch das einzige Faß 1927er, das die Domäne ge¬
erntet hat, ein Viertelstück. Interessant ist ein Vergleich
der Durchschnittspreise, die im vergangenen Jahre an¬
gelegt wurden mit den Durchschnittspreisen dieses Jah¬
res. Im Mai 1928 wurden für das Viertelstück 1924er
Rotwein auf der Domänenversteigerung durchschnittlich
680 Mk. und für das Viertelstück 1925er Rotwein 911
Mark bezahlt, in diesem Jahre brachte das Viertelstück
1926er durchschnittlich 760, 1925er 788 Mk. Ein Vier¬
telstück 1925er Rotweißwein stellte sich 1928 auf 1010,
heute auf 1120 Mk. Im einzelnen wurden heute bezahlt
für ein Viertelstück 1927er Aßmannshäuser Höllen! erg
Spätburgunder 820 Mk., 5 Viertelftück 1926er Aßmanns-
häußer Höllenberg Spätburgunder 750, 750, 750, 750,
800, zusammen 3800 Mk., durchschnittlich das Viertelstück
760 Mk. 13 Viertelstück 1925er Aßmannshäuser tzöllen-
berg Spätburgunder 700, 710, 720, 710, 750, 770, 800,
820, 800, 800, 860, 900, 900, zusammen 10240 Mark,
durchschnittlich das Viertelstück 788 Mk., 1 Viertelstück
1925er Rotweißwein : Aßmannshäuser Höllenberg Spät¬
burgunder 1120 Mk. Gesamterlös 15180 Mk. ohne
Fässer. Ein Viertelftück ging mit einem Gebot von
710 Mk. zurück.

X Lorch, 6. Mai . Im Rahmen der großen Na¬
turweinversteigerungen der Vereinigung Rheingauer
Weingutsbesttzerbrachte heute die Gräflich von Ka-
nitz'sche Weingutsverwaltung Lorcha. Rh. 50 Nummern

Oestrich im Rheingau , Sonntag , 12. Mai 1929.

Orittes Blatt.

Verschiedenes
* Aus dem Rheingau , 10. Mai. (Die

Eisheiligen .) Der Volksmund nennt den 12.,
i3. und 14. Mai die Tage, an denen die Kirche
i>as Gedächtnis der Heiligen. Pankratius, Serva-
i'Us und Bonifatius feiert, die gestrengen Herren,
°ie Eisheiligen oder Eismänner. In manchen
Agenden kennt man noch einen vierten Eishei-
^sten, der heilige Mermatus, dem der 11. Mai
^hört, bezw. die kalte Sophie am 15. Mai.
^iefe Gestrengen stehen in dem schlechten Rufe,
Nä die Kälterückschläge ja oft Frost und Eis
gingen und dadurch der noch jungen Vegetation

es  Wonnemonats schaden. Die drei Heiligen
7̂ natürlich unschuldig an den Unbilden der
Witterung, die gegen die Mitte des Mai aufzu-
'te(,
Ob,en pflegen. Solche Kälterückschlägekommen
ivNicht  in jedem Jahre vor. In manchen
^ ĥlen verfrühen sie sich, oder sie treten verspätet

Trotz allen Untersuchungen und Forschungen
X über die eigentümlichen Naturvorgängenoch
"Nnier keine vollständige Aufklärung geschaffen
worden.

A Oestrich, 10. Mai. Unser weithin be-
annter und von Nah und Ferne so gerne be¬
ster „Dippemarkt"  findet am kommenden

°nntog, den 12. und Montag, den 13. Mai
der Schweinemarkt am Dienstag, den 14.

Für Volksbelustigungen aller Art ist hin-
°'chend gesorgt, wie auch unsere Hotel- und
Qfttoirte sich besonders rüsten, dem gewohnten

^̂ drang der Gäste gerecht zu werden. Hoffent-
* haben wir an den drei Tagen schönes Sonnen-

j ^ter, sodaß der übliche große Zuzug von Gästen
Einbuße erleidet. Ein halbes Dutzend

Eraußwirtschaften haben ebenfalls ihre Pforten
^°lfnet, so daß die Scharen fröhlicher Zecher in
"lerm weinfrohen Flecken sämtlich gut unterge-
* kacht werden können.
„ * Geisenheim , 9 . Mai . Auf eine 30jährige

j ^ igkeit als Fachlehrer für Obst- und Gemüse-
j5u0rt der staatlichen Lehr- und Forschungsanstalt

Geisenheim , kann Garteninspektor E . Junge

^ 15. Mai d. I . zurückblicken. Durch Landes-
, b'onomierat Goethe wurde Junge an die Geisen-
^'Mer Anstalt am 15. Mai 1899 berufen, wo
^ heute noch als' Fachlehrer wirkt. In dieser
^ellung und als Schriftleiter der Geisenheimer
^ ' teilungen über Obst- und Gartenbau, das

der Geisenheimer Anstalt, sowie das des
.̂̂ llauischen Landes-, Obst- und Gartenbau-Ver-

jft* Unb zahlreicher Obst- und Gartenbauvereine,
et  weiteren Kreisen bekannt geworden.

(i ^ Biebrich, 10. Mai. (Rheinisches Früh
^.3̂ fest im Rheinhotel„Wildbräu" Wiesbaden

Einem blühenden Garten gleich, prä
qu ,eren  sich die feinsinnig und geschmackvoll
0,. schmückten Räume . Blumen und Laubge-{ duftiger, zarter Frühling, überall frohe

^usik und wogendes Leben, Frühlings-
^ung! Ech Fest, das selten gut gelang und

in allen Teilen harmonisch verlaufen ist, liegt
hinter uns. Zwei Tage im Frühlingszauber am
Deutschen Rhein. Ein Gedenktag nach einjäh¬
rigem erfolgreichem Wirken für die Besitzerin,
Frau Hedwig Schmidt,  die mit innigem
Fühlen und Verständnis für rheinische Art, ihren
Gästen ein Fest bereitete, das kaum übertroffen
werden kann. Dem vielfachen Wunsch auf Wie¬
derholung der ansprechenden Veranstaltung hat
Frau Schmidt ftattgegeben und dazu den 11. und
12. Mai bestimmt. (Siehe Inserat 2. Blatt .)

A Weinhandel und Steuern . Da im
deutschen Weinhandel eine ungemeine Notlage
vorhanden ist, die nicht zum wenigsten darauf
beruht, daß während der Frostmonate im ver¬
gangenen Winter der Weinverkehr vollständig
darniederlag und demzufolge in der nächsten Zeit
den Eingang von Geldern kaum erwarten läßt,
wurde durch den Verein für den Rheinpfälzischen
Weinhandel eine Eingabe an das Landesfinanz¬
amt Würzburg gerichtet, in der gebeten wurde,
Stundungsgesuche des Weinhandels im Hinblick
auf die besonders gelagerten Verhältnisse wohl¬
wollend zu behandeln. Der Präsident des Lan¬
desfinanzamtes teilte daraufhin dem Verein mit:
„Die Finanzämter meines Bezirks find wieder¬
holt mündlich und schriftlich angewiesen worden,
bei Einziehung der Steuern mit Schonung
vorzugehen, wenn ein Steuerpflichtiger sich in
mißlichenVerhältnissen  befindet. Diese
Anordnung gilt auch für die von ihnen vertrete¬
nen Kreise. Von einer besonderen Weisung an
die Finanzämter habe ich daher abgesehen. Ich
mache übrigens darauf aufmerksam, daß das
Finanzamt verpflichtet ist, fällige Steuerschulden
zu mahnen und nötigenfals zwangsweise beizu-
treiben, wenn ein Pflichtiger nicht zuvor sein
Gesuch um Steuererleichterung(Stundung usw.)
eingereicht hat. Es empfiehlt sich daher, wenn
Sie Ihre Mitglieder darüber belehren, entspre¬
chend begründete Gesuche an das Finanzamt zu
richten, wenn sie vor den Folgen nicht rechtzei¬
tiger Entrichtung fälliger Steuern bewahrt blei¬
ben wollen. Selbstverständlichbin ich gern bereit,
wenn im Einzelfalle ein Finanzamt entgegen
meinen wiederholten Weisungen zu scharf Vor¬
gehen sollte, auf Vorstellung des betroffenen
Steuerpflichtigen Abhilfe zu schaffen.

Wein -Versteigerungen.
X Mainz , 2. Mai . In der heutigen Weinver-

stcigerung der WinzergenossenschaftNieder-Jngelheim
wurden sämtliche 45 Nummern zu befriedigenden Preisen
zugeschlagen. Für 30 Stück 1928er naturreine Nieder-
Jngelheimer Weißweine bezahlte man 1050—1460 Mk.,
zusammen 34780 Mk., durchschnittlich 1160 Mk; für 15
Halbstück 1927er Nieder-Jngelheimer Rotweine 640 bis
750 Mk., zusammen 10490 Mk., durchschnittlich 700 Mk.
Gesamterlös 45270 Mk. ohne Fässer.

X Bad Kreuznach , 3. Mai . In der heute hier
durchgeführten Weinversteigerungdes Weingutes August
Anheuser,  Bad Kreuznach, kamen 1926er, 1927er und
1928er Faßweine sowie 1921er Flaschenweine aus Ge¬
markungen der Nahe zum Ausgebot . Erlöst wurden
für 1 Halbstück 1926er 800 Mk., 1 Halbstück 1927er Na¬
turwein 900 Mk., 11 Halbstück 1927er 720- 1030, durch¬
schnittlich das Halbstück 845 Mk., 32 Halbstück 1928er
Naturwein 760—2000, durchschnittlichdas Halbstück
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Alleinverkauf für
Wiesbaden u. Umgeb. E; C. Urban, Wiesbaden , Taunusstr. 43.

y i i 1 ii i n  1 1 li'kr Damen , Herren und Kinder zu
IminßT 1 Aß üßhÄTIQtßTl xßhll hß aussergewöhnlich billigen Preisen
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Sandei am Eck M '*»
Kireligasse GO. Wiesbaden vis -ä-vis Woolworthhaus.

die bekannten Schuhhäuser Wiesbadens.

Den ganzen Tag ununterhrochen geöffnet!

1926er, 1927er und 1928er Naturweine aus Lagen der
Gemarkung Lorch zum Ausgebot , von denen 17 Halb¬
stückmangels ausreichender Gebote zurückgezogen wurden.
In der Versteigerung der Gräfl . v. Kanitz'schen Wein¬
gutsverwaltung im vergangenen Jahre wurden für das
Halbstück 1925er durchschnittlich 951,1926er 1386, 1927er
1167 Mk. erlöst, die Durchschnittspreise waren 1928
wesentlich höher als in diesem Jahre wie sich aus den
unten angeführten Ziffern ergibt . Erlöst wurden heute
für 6 Halbstück 1927er Lorcher Flur 770, 750, Kapelle
790, Krone 850, Pfaffenwiese 890, Bodental Riesling
920, zusammen 4970 Mk., durchschnittlich das Halbstück
828 Mk. Zwei Halbstück gingen zurück: Kapelle zu 800,
Pfaffenwiese zu 790 Mk. Für 2 Halbstück 1926er Lorcher
Flur und Bodental Riesling wurden 950 und 1200 Mk.,
zusammen 2150 Mk., durchschnittlich 1075 Mk. bezahlt.
Zwei Halbstück gingen zurück: Niederflur zu 710, Bo¬
dental Riesling zu 1130 Mk. 25 Halbstück 1928er Lorcher
kosteten: Kapelle 720, 780, 800, 820, 760, 900, Flur 750,
720, 720, 720, 830, Krone 740, 800, 830, 840, 850, Pfaf¬
fenwiese 850, 920, 1010, 970, Bodental Riesling 940,
1000, 950,1050,1100 , zusammen 21380 Mk., durchschnitt¬
lich das Halbstück 856 Mk. 13 Halbstück gingen zu
folgenden Geboten zurück: Krone 720, Kapelle 770,
Flur 770, 820, Pfaffenwiese 870, 890, 900, 900, 910,
Bodental Riesling £00, 900, 940, 1030 Mk. Gesamt¬
erlös 28500 Mk. ohne Fässer.

X Haardt (Pfalz) 7. Mai. Die gemeinsame
Weinversteigerung der Weingüter Lieberich-Merkel, Ed.
Weegmüller , Leo Häuser, Gg . Müller 6. und Karl Eisen¬
barth , alle Haardt , brachte ein Weißweinausgebot von
rund 7500 Liter 1927er, 32500 L. 1928er und 200 Flaschen
1921er aus Lagen der Gemarkungen Haardt und Muß¬
bach. Besuch und Steiglust waren gut , doch konnten
die Ergebnisse nicht in allen Fällen befriedigen . So
gingen eine ganze Reihe Nummern wegen ungenügender
Gebote zurück. Zugeschlagen wurden die 1000 Liter
1927er zu 980 Mk., 1928er zu 1020- 1390—1660 Mk.
Für die 1921er Flaschenweine wurden 3 30 Mk. je Fl.
erlöst.

X Erbach (Rhg.) 7. Mai. Am zweiten Tage der
in der Zeit vom 6. Mai bis 28. Mai stattfindenden
großen Naturweinversteigerungen der Vereinigung
Rheingauer Weingutsbesitzer e. V. (Mitglied des Ver¬
bandes Deutscher Naturweinversteigerer ) wurden hier
von der Administration Schloß Reinhartshausen
zu Erbach im Rheingau 85 Nummern Faßweine der
Jahrgänge 1925, 1926, 1927 und 1928 ausgeboten und
zum größten Teil auch zugeschlagen. Es gingen zurück:
1 Halbstück 1927er beim Gebote von 1060 Mk., 2 Halb¬
stück 1925er bei 820, 910 Mk., 18 Halbstück 1928er bei
770—1160 Mk. Im einzelnen wurden erlöst für Schloß
Reinhartshausener : 9 Halbstück 1927er Erbacher Rhein¬
hell 850 Mk., Brühl 760 Mk., Kahlig 790 Mk., Brühl
820 Mk., Hattenheimer Engelsmannsberg 810 Mk.,
Wisselbrunn 920 Mk., Erbacher Brühl 900, 900, 900
Mk., zusammen 7650 Mk., durchschnittlich 850 Mk. ; 1
Halbstück 1925er Erbacher Steinmorgen 1030 Mk.; 2
Halbstück 1926er Erbacher Brühl 950 Mk., Siegelsberg
970 Mk.; 46 Halbstück 1928er Erbacher Brühl 800, 780,
770, 860, 770, 810, 770, 870 Mk., Honigberg 790 Mk.,
Hohenrain 780, 930 Mk., Honigberg 830, 800, 810 Mk.,
Hohenrain 820, 830, 910,1510 Mk., Langenwingert 1000
Mk.. Siegelsberg 900, 900 Mk., Hohenrain 950 Mk.,
Brühl 920 Mk., Hohenrain 1070 Mk., Hinterkirch 1110
Mk., Hohenrain 1000, 1600 Mk., Kahlig 1400 Mk..
Markobrunn 1400 Mk., Kahlig 1200, 1600, 1280 Mk.,
Siegelsberg 1860 Mk., Rheinhell 1700 Mk. Markobrunn
3210 Mk., Hattenheimer Schützenhäuschen 810, 910 Mk.,
Hassel 810 Mk., Heiligenberg 900, 900 Mk., Stabe ! 980
Mk., Hassel 900 Mk., Engelmannsberg 950, 1020 Mk.,
Hinterhausen 1250 Mk., Nußbrunn 1250 Mk., 6 Viertel¬
stück Erbacher Rheinhell 1860, 1910 Mk., Siegelsberg
1610, 2000 Mk., Markobrunn 2500, 2910 Mk., zusammen
62010 Mk., durchschnittlich für das Halbstück 1265 Mk.
— Gesaniterlös des heutigen Tages 72610 Mk. ohne
Fässer. — An den beiden bisherigen Versteigerungs¬
tagen wurden insgesamt 117090 Mk. erlöst.

X Erbach (Rhg.), 8. Mai. Der dritte Tag der
großen Naturweinversteigerungen der Vereinigung
Rheingauer Weingutrbesitzer e. B . sah hier die Aus¬

gebote dreier Erbacher Weingüter . Es handelte sich
um insgesamt 53 Nummern Faß - und Flaschenweine,
von denen 20 Nummern wegen ungenügender Gebote
keinen Zuschlag fanden . Für 15 Halbstück 1928er des
Mar Ritter und Edler von Oetinger  und zwar
Erbacher Rheingarten wurden 830 Mk., Kahlig 760,
800 Mk., Pellet 810, 840, 850 Mk., Hohenrain 840, 900,
952, 1350 Mk., Kahlig 950 Mk., Brühl 950, 960, 1000
Mk., Markobrunn 1600 Mk., zusammen 14390 Mk.,
durchschnittlich 960 Mk. bezahlt . Nicht zugeschlngen
wurden 3 Halbstück 1928er bei Letztgeboten von 830 bis
900 Mk. — Das Weingut C. A. u. H. Kohlha as  er¬
zielte für 5 Halbstück 1928er Erbacher Kiesling 700 Mk.,
Preborn 700, 740 Mk., Michelmark 750 Mk., Stein¬
morgen 800 Mk., zusammen 3690 Mk., durchschnittlich
740 Mk. Zurückgezogen wurden 6 Halbstück und 1
Viertelstück 1928er bei Geboten von 730—810 Mk. brzw.
720 Mk., ferner 400 Flaschen 1921er. — Seitens der
H. Tillmanns ' schen  Gutsverwaltung wurden erlöst
für 13 Halbstück 1928er Erbacher Pfarrgarten 750, 750,
780 Mk.. Pellet 790 Mk., Langewingert 800, 800, 812
Mk., Hohenrain 800, 800, 800, 810 Mk., Honigberg 880,
950 Mk., zusammen 10520 Mk., durchschnittlich 810 Mk.
Es gingen zurück 4 Halbstück 1928er bei Geboten von
750- 790 Mk., 1 Halbstück 1926er bei 850 Mk. und 600
Flaschen 1921er bei 3.60 Mk. —"Der heutige Tagezer-
lös beträgt 28 600 Mk. ohne Fässer und mit Flaschen.
— Gesamterlös der bisherigen drei Versteigerungstage
145690 Mk. _

X Die Lage am Düngemittel -Markt. Die anor¬
male Witterung übte auch auf das Düngergeschäft einen
nachhaltigen Einfluß insern aus , als die Abrufe lang¬
samer erfolgten . Diese Versteifung am Düngemittel¬
markt wird aber Anfang Mai durch die um diese Zeit
einsetzende Superphosphat -Kopfdüngung zu Zuckerrüben
überwunden sein, sodaß dann wieder mit einem lelhaf-
teren Abruf gerechnet werden kann. Im großen und
ganzen hat sich das Frühjahrs -Superphosphatgeschäft,
verglichen an dem des Vorjahres , erfreulich gestaltet.

«chriftlettun, : Otti Utiunt , Oestrich a. 8ib.

Für Garantie-Hochdruck-Schläuche
Für Gartenwerkzeuge, Giesskannen
Für Rasen-Mäher, Rasen-Sprenger
Für Reparaturen, Schleifen
Für Bicella - Drahtglas
Das Fachgeschäft

Verlangen Sie ill. Angebot!

Eberhardt & Co.
WIESBADEN

14 Oranienstrasse 14 Fernsprecher 205 80
Besichtigen Sie unsere Ausstellung!

8ung!
zu unserer Fahnenweihe am 3 ., 4 . und 5.
August ist der

im Festzelte zu vergel en. (Wein und Bier)
Zelt wird gestellt. Meldung ca. 1000 Sänger.

Gesang-Verein „Harmonie."
Offerten an

Dr. Bieroth , Mtttelheim i. Rhg.

klumenstiel&Co.I
Mainz

Korkenfabrik
Spezialität : Sekt - u . Weinkorken

Handschnitt.
arr

«Kthauensteinev
Llafthen

Friedrich Boese
Wiesbaden , Walkmühlstr. 81

Kernruf 28969 .

Itheingauläger:
Eltville: Albert Menges, Küfermeisier,

Gutenbergstr. 32. Fernruf Nr. 202.
Lorcha.Nh.: Anton Preußig (Inh.Dal.Straub.)

Wlsperstr. 13, Fernruf Nr. 52

r  -
F . /Maurer , Bad Kreuznach

Gegr . 1876. Weinbau - Weinkommision Tel . 1547.

1927eru. 1928er Nahe-u. Rheinhess. Weissweine billigst.
Stets preiswerte Weine an Hand

Proben gerne zu Diensten.

V_ -

Heinr. Espenschied
Weineinkaufsgeschäst

Rüdesheim a. Rh.

Müller & Comp.
Mainz

(41aihütten fabrlkate
Fernruf 910. Fernruf 910.

Weinflaschen aller Art f
Probeflaschen , Korbflaschen.

Genagelte Weinkisten,
liefern mit Lastwagen frei jeder

Verwendungsertelle.

+ Gelegenheitskäufe
Nlalas Bücherschrank , lknszb . Da «n
niat , nnd ander « Lisch « nnd Stützt '̂
Plnschsofa , lack . Lil «iderschrank , Gsld -Lri »'
«nea » spieg «l , «ingel . Schreibsekretär , kl«i««*
nnd Gelgeinäld «, pr . t >«( eu «>ücpp *̂
5 X 4- Hk«t «r , gr . Eich «n -Kchrankgran «,nephs"
sowie große Auswahl fast neuer Schallplatten.

L . £ ufeun $ , Wiesbaden
6 tttttuvitiutftvafoc 6
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